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Berufsm. Stadtrat/Geschäftsbereich Umwelt und Gesundheit 



Referat für Umwelt und Gesundheit: 
auch ein Akteur mit Familiensinn ? 

 
Sicherung von Lebensqualität durch 

     - Schaffung/Bewahrung von Grünflächen (Masterplan 
Grün/Zusammenarbeit mit “Laut”; Naturdenkmale/Landschafts- 
und Naturschutzgebiete; Bündnis für Biodiversität – mit 
Kleingärtnern; Baumschutzverordnung …..) 

    - Luftreinhalteplan, Lärmschutzplanung, Wasserqualität in 
Bächen/Weihern, im Grundwasser und beim Trinkwasser – 
Stadthygiene als Aufgabe im Umweltamt und im 
Gesundheitsamt   

     - (ehrenamtliche) Abfallberatung und Anpassung des 
Abfallwirtschaftssystems an soziale Veränderungen (demografischer 
Wandel) 

 
      
 



 

 

 
 

Übergeordnete 
Freiraumverbindungen 

als Achsen der Erholung 
und des direkten Zugangs 
in die Naherholungsgebiete 

sowie als Fahrradwege-
Achsen zur Förderung der 
Velo-Berufs-Pendler 



Versorgung mit öffentlichen Grün- und Parkanlagen 

Umweltamt/Hilker/PKS 22.06.2016 



Die Weststadt:  

Große Konversionsflächen mit grünem Entwicklungspotential 



Stickstoffdioxid (NO2) flächendeckend 
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Angebote zur Umweltbildung 
und von Freiluftaktivitäten 
durch 

    - Mitwirkung bei Umweltstation;  
    - Schüleraktionen mit dem 

Landschaftspflegeverband (LPV);  
    - “KonsuMensch”; 
 - Zugang zum Wasser verbessern 

(Freigabe Pegnitz, Zuwegung 
Insel Schütt, Umgestaltung 
Kontumazgarten ..) 

 



Projekt Bio Metropole Nürnberg  als Initiator 
    - der Bio-Brotbox-Aktion und Sachwalter der Bio-

Zielvorgaben des Stadtrats für Schulen, Kindertagesstätten 
und andere Einrichtungen der Stadt Nürnberg; 

     - Förderung der ökologischen Landwirtschaft – Ökomodellregion, 
“bio erleben”, Konferenz “Stadt – Land – Bio”, Deutsches 
Biostädte Netzwerk/European Organic Cities Network 

 
Schwesterprojekt Fair Trade City 



Bio-Branche – die ökonomische 
Bedeutung wächst 
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Biobetriebe in der Metropolregion Nürnberg  

2007:  1533 

2012:  1923 

Anstieg: 25,4% ! 

 
Erfasst ist gesamte 

Wertschöpfungskette 

Zum Vergleich: 23.003 Bio-Betriebe in D   

  8,4 % aller Bio-Betriebe befinden sich in EMN 

  1,3 % aller Betriebe der EMN sind Bio-Betriebe 



Ein wachsendes Netzwerk: lokal – regional -  
national - international 

Deutsche 
Bio-Städte 



Kontrolle der hygienischen Verhältnisse in städtischen 
Gebäuden – Arbeitsgruppe b. u. g. (Hochbauamt, 
Labor/SUN/U, Gesundheitsamt) 

     - systematische Kontrolle von neuen und renovierten 
Gebäuden im Hinblick auf die Raumluftqualität und verwendete 
Materialien , 

      - Trinkwasser und Warmwasserüberwachung nach 
TrinkwasserVO 

      
Projekt “intelligent mobil” mit Initiativen zur Förderung 
eines umweltfreundlichen Verkehrs 

     - die Mobi Flohmärkte, 
      - Stadtradeln, 
      - umweltfreundliche Mobilität als Element des Klimafahrplans und des 

Klimapakts der Europäischen Metropolregion Nürnberg 



Öffentlicher Gesundheitsdienst 
    - aufsuchende Gesundheitshilfe für Neugeborene und Kleinkinder, 
    - Schuleingangsuntersuchungen/Kinder- und Jugendärztlicher 

Dienst, 
     - Aufsicht über Alten- und Pflegeheime, 
     - Wahrnehmung von Aufgaben zum Schutz vor Infektionen, AIDS 

Beratung/sexuell übertragbare Erkrankungen, 
     - Gesundheitliche Beratung von Prostituierten 
     - Mitwirkung im Gesunde Städte Netzwerk 
      

Neue Pespektiven durch das Bundespräventionsgesetz 
- Quartiers- und lebenslagen-bezogene Aktivitäten zur 
Gesundheitsförderung 
 



 

 

 
 

Eine Besonderheit der Stadt 
Nürnberg: 

umgeben vom Reichswald 
seit vielen Hundert Jahren, 
aber ohne Rechte an 
diesen Flächen, die 
außerhalb des Stadtgebiets 
liegen und als Staatsforst 
geführt werden  



 

 

 
 

Geschützte Landschafts- 
und Naturräume als Ziele 
der Naherholung 






